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Jn der Expedition des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 39. October
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Oct. Se. Durchlaucht der Furſt Hein-

rich LXXIV. zu Reuß-Schleiz-Köſtritz iſt von Frank
furt a. d. O., und der Vice-Ober-Ceremonienmeiſter Freiherr
von Stillfried von Dresden hier angekommen.

Potsdam, d. 25. Oct. Se. Hoh. der Erbgroßherzog
von Heſſen und bei Rhein iſt nach Leipzig abgereiſt.

Von der Saale, d. 28. Oct. Zum erſten Mal kom-
men die Landwirthe der Provinz Sachſen zuſammen. Der
Verſammlungsort iſt Halle, die Verſammlungstage ſind der
7., 8. und 9. November. Wird die Verſammlung beſucht
ſein? Wir wunſchen es im Jntereſſe der Landwirthſchaft.
Sehen wir auf die Einladung, welche der Vorſtand erlaſſen
hat, oder ſehen wir auf die Vorbereitungen zur Verſammlung,
ſo durfen wir hoffen, daß ſich keiner der Landwirthe ausſchlie-
ßen wird. Jedem ſteht der Zutritt zur Verſammlung offen;
Jeder kann an den Verhandlungen Theil nehmen, mag er
Mitglied des BVereines ſein oder nicht, mag er die Landwirth-
ſchaft oder irgend ein anderes Gewerbe betreiben. Jedes Hin-
derniß der allgemeinſten Theilnahme iſt beſeitigt; Jeder ſei
er Bauer, ſei er Pachter, ſei er Rittergutsbeſitzer, ſei er Fa
brikant, Kaufmann, Buürger oder Gelehrter, hat das Recht
und die Freiheit, den Verhandlungen beizuwohnen. Die ge-
ſammte Landwirthſchaft hat fur alle Klaſſen und alle Glieder
des Volkes eine zu tiefe Bedeutung, als daß es nicht im Jn-
tereſſe eines jeden Gebildeten läge, zu erfahren und mit zu un-
terſuchen, durch welche Mittel Arbeitsmethoden vereinfacht,
Verbeſſerungen möglich gemacht Erträgniſſe vermehrt werden
können und müſſen. JIn vielen Theilen Deutſchlands, vorzug
lich im Auslande, hat man längſt erkannt, welche Vortheile
die Vereinigung auch der Landwirthe darbietet. Arm und
reich, hoch und niedrig, haben ſich dort in große Geſellſchaf-
ten zuſammen gethan. Es iſt eine Freude, zu ſehen, welche
friſche Lebenskraft, welch ein reger Schopfungstrieb auch die
Landwirthſchaft, der man ſonſt eigenſinnige Vorliebe fur Her
gebrachtes Schuld gab, durchdrang und durchdringt. Da
wurden und werden Preisaufgaben geſtellt, Belohnungen er-
theilt, belehrende, verſtändliche Schriften unter das Volk ge
bracht, große Verſuche uber neue gewinnreiche Kulturen ange

ſtellt, Anlagen ausgefuhrt, Muſterwirthſchaften angelegt, Bil
dungsanſtalten gegründet, die Kreditverhältniſſe geordnet, die
Handelsbeziehungen erforſcht, uberhaupt das geſammte geiſtige
Kapital in der Landwirthſchaft auf alle Weiſe bereichert, beweg-
licher gemacht und gehoben. Blicken wir auf Wurttemberg,
auf die Niederlande, auf Theile Frankreichs, auf England
u. ſ. w. die Landwirthe des Landes bilden dort eine ſo
imponirende Gemeinſchaft, daß einem ſolchen Vereine ſelbſt
der Furſt die regſte Theilnahme widmet. Theilte doch der Kö
nig von Württemberg vor Kurzem mit eigner Hand Belohnun-
gen aus und weihete das landwirthſchaftliche Feſt in Kanſtatt
durch ſeine eigne und des Hofes Gegenwart. Wie weit ſtehen
dagegen andere Theile Deutſchlands zuruck! Unter den zuruck
gebliebenen iſt die Provinz Sachſen. Man zog es hier vor,
vereinzelt zu bleiben. Jm Vertrauen auf die natuürlichen Vor
zuge des Bodens und auf äußere günſtige Umſtände glaubte man
des Stoßes nicht zu bedurfen, der anderwärts die Landwirth-
ſchaft aus dem Schlafe zu neuem Leben erweckt hat. Von nun
wird dies nicht mehr der Fall ſein. Die ublen Folgen der Ver
einzelung, der Zerſplitterung, der Machtloſigkeit werden auf
hören. Durch die ganze Provinz hindurch ſind junge Kreis
vereine entſtanden, und nicht unbedeutend iſt die Zahl ihrer
Mitglieder. Zu deſto kraftigerer Wirkſamkeit fehlt allen dieſen
Sondervereinen eine Hauptverbindung, ein Central- und Ge-
neral-Verein, der die Strebungen der Einzelnen zuſammenfaßt
und das fur die Geſammtheit Nothwendige durchzuſetzen ver
mag. Dieſer Schlußpunkt der Kreisgeſellſchaften iſt in dem
Centralverein der Provinz vorhanden. Jn wenigen Tagen halt
er ſeine erſten Sitzungen in Halle. Werden die Landwirthe
jeder Klaſſe begreifen, um welche wichtige Jntereſſen es ſich han
delt? Wierden ſie ſich gedrungen fuühlen, den Verhandlungen,
um ihretwillen gepflogen, ihre Aufmerkſamkeit, ihre thätige
Theilnahme zu ſchenken? Wenn wir uns daran erinnern, daß
die Verſammlungen des Vereins deutſcher Land und Forſt-
wirthe in Altenburg von beinahe 900 Theilnehmern aus den
entfernteſten Theilen Deutſchlands und ſogar aus dem Aus-
lande beſucht waren, daß demnach auch in unſerm deutſchen
Volke reger Sinn fur Fortſchritte in der Landkultur erwacht
iſt, ſo haben wir keinen Grund zu zweifeln, daß in einer ſo
geſegneten Provinz, wie die ſachſiſche iſt, mit ſo vielen Be
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weiſen tüchtiger urväterlicher Volksbildung nicht wenigſtens
ein gleicher Grad geiſtiger Regſamkeit fur gemeinſchaftliches
Vorwartsſchreiten in dem allerunentbehrlichſten Gewerbszweige,
in der Landwirthſchaft, vorhanden ſein ſollte.

Seit der Berufung des Herrn von Schelling nach
Berlin machten deſſen philoſophiſche Vorleſungen großes Auf-
ſehen. Unter den vielen Gegnern des Schelling'ſchen Syſtems
war und iſt auch der beruhmte Heidelberger Theolog Paulus,
welcher im Laufe des letzten Sommers eine Schrift herausgab:
»»Die endlich laut gewordene Philoſophie der Offenbarung oder
Entſtehungsgeſchichte, wortlicher Text, Beurtheilung und Be
richtigung der v. Schelling'ſchen Entdeckungen über Philoſophie“,
und darin ungedruckte Vorleſungen Schelling's zum beſſern
Verſtändniß der Kritik mit abdrucken ließ. Daruüber, als
uber eine Verletzung des Geſetzes gegen den Nachdruck, erhob
der Philoſoph Schelling Klage und ſein Geſchäftsträger wandte
ſich an das Gericht in Darmſtadt, dem die Verlagshandlung
des Buches unterworfen iſt, mit einer Denunciation und dem
Antrage, gegen die Buchhandlung ein Strafverfahren wegen
Nachdrucks einzuleiten und die geſetzliche Strafe auszuſprechen.
Das betreffende Gericht hat nun dieſen Antrag
verworfen.

Nach der Verſicherung der Hannoverſchen Zeitung ſoll das
Miniſterium des Jnnern damit umgehen, in jedem Regierungs
bezirke der Monarchie eine Ackerbauſchule fur Bauernſoöhne, in
den Provinzen Preußen, Schleſien und Weſtphalen (nicht auch
in Sachſen land wirthſchaftliche Akademien zu errichten und
Praämien fur die Loöoſung wichtiger landwirthſchaftlicher Fragen
und fur Anſtellung vergleichender Verſuche in der Agronomie
auszuſetzen, ſowie allgemeine Taxprinzipien zu veroffentlichen.

Wie es heißt, geht die öſterreichiſche Verwaltung da-
mit um, das Loos des niederoöſterreichiſchen Bauern-
ſtandes dadurch zu mildern, daß die Frohnden und vielen
Laſten die auf dem bäuerlichen Grundbeſitze ruhen, abgeloſt
werden ſollen. Das Beſtehen der Frohnden und Servitute
war bisher Urſache, warum die öſterreichiſche Feldwirthſchaft
zuruckblieb und warum im Mißverhaältniß zur Gute des Bodens
nur die gewöhnliche Dreifelderwirthſchaft üblich iſt. Die alten
Belaſtungen des baäuerlichen Grundbeſitzes ſind übrigens nicht
die einzigen Urſachen der verkommenen Agrikultur. Steuern
und Abgaben von Grund und Boden betragen nahe an 60 Pro-
zent. Vlelleicht ſind in keinem Lande die Abgaben vom Grund-
beſitz ſo hoch und ſo druckend.

Wien, d. 20. October. Die Unruhen in Bosnien erre
gen große Aufmerkſamkeit. Jede neue Poſt bringt Nachrichten
von dem Umſichgreifen des Aufſtandes, von neuen blutigen
Scenen. Unglaublich iſt die Theilnahme, welche ſich uberall
in Ungarn und Kroatien fur die Chriſten kund giebt. Sie iſt
der Art, daß man beſorgt, ſie möchte am Ende in thatliche
Huülfe ubergehen. Bei längerer Andauer jener Unruhen durfte
deshalb eine Vermehrung der Grenztruppen nöthig werden.

Vom Main, d. 20. Oct. Die Sendung des k. baieri-
ſchen Kronoberſthofmeiſters, Furſten L. v. Oettingen-Wal-
lerſtein, an die Hofe von London und Paris durfte fur die
Geſchicke Griechenlands, ſofern ſich dieſelben an den Thron des
Königs Otto knupfen, entſcheidend ſein. Jn Uebereinſtim-
mung nemlich mit einem an den k. Vater gerichteten und durch
Hrn. v. Heß uberbrachten Handſchreiben Sr. griechiſchen Maj.
ſoll der Furſt Ueberbringer der in den gemeſſenſten Ausdrucken
abgefaßten Erklärung ſein: Es werden Se. Maj. den Scepter
niederlegen, wofern die Schutzmächte Griechenlands ihn nicht
in den Stand ſetzen, ſolchen mit Wurde zu fuhren. Der durch
dieſe Erklärung verkündigten Abſicht des Königs Otto, entge

gengeſetzten Falles in den Privatſtand zurückzutreten, ſoll k.
baieriſcher Seits unbedingte Zuſtimmung mit dem Beifugen er
theilt worden ſein, daß zu deſſen Aufnahme im Vaterhauſe be
reits die erforderlichen Anſtalten getroffen ſeien. Endlich ſoll
der Abgeſandte die beſtimmte Weiſung erhalten haben, auf eine
entſcheidende Antwort zu dringen. Der Fürſt v. Oettingen-
Wallerſtein hat der auf der Ruckreiſe aus Griechenland in Frank
furt angelangten Prinzeſſin von Oldenburg, Schweſter
der Konigin von Griechenland bei ſeiner Durchreiſe die Auf
wartung gemacht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Oct. Bei der heute ſtattgefundenen Par-

lamentswahl in der City iſt der Kandidat der Oppoſition, Pat
tiſon, mit einer Majorität von 201 Stimmen gewählt wor-
den. Derſelbe erhielt 6535, der miniſterielle Kandidat, Ba
ring, dagegen nur 6334 Stimmen.

Das Parlament ſoll diesmal im Januar ſchon eröffnet wer-
den. Man ſagt, ſchreibt der miniſterielle Morning Herald, daß
die Königin den Wunſch ausgedruckt habe, das Parlament im
Juli ſchon geſchloſſen zu ſehen um früher als in dieſem Jahre
ihre Luſtfahrten zur See auf der Dampf- Yacht Victoria antre-
ten zu können. Sir R. Peel hat beſchloſſen, die Seſſion im
Januar zu eröffnen und die Kammer unmittelbar mit den offent-
lichen Angelegenheiten zu beſchäftigen.

Neue Nachrichten aus Dublin vom 19. October wieder-
holen die früher verbreiteten Geruchte, daß die Regierung ver
ſöhnliche Maßregeln beabſichtige und die kriegeriſchen Zuruſtun-
gen einſtellen wolle; nur bei der Verfolgung O'Connell's
vor Gericht werde man ſtehen bleiben. Die Sprache des mint-
ſteriellen Journals, des Evening Packet, ſteht mit dieſen Ge-
ruchten im Einklang. Es iſt klar, ſchreibt dies Blatt, daß der
Zweck des Verfahrens der Regierung die Herſtellung der Ruhe
und die Erhaltung des Volkes iſt. Das Streben unſerer Re
gierer ſollte dahin gehen, jene Keime der Wohlfahrt zu foördern,
welche ſicherlich die gegenwärtige ſturmiſche Aufregung der po-
litiſchen Atmoſphäre beruhigen wurden nämlich die Kultur
der ungeheuren Quellen dieſes lange vernachläſſigten Landes und
die Beſeitigung jener rauhen Scheidewand, welche die Bewoh-
ner deſſelben gegenſeitig zu Fremden hinſichtlich der Geſinnungen
gemacht hat. Das iſt der Kreis, in welchem wir eine Regie-
rung wirken ſehen, und das ſind die Ausſichten, welche wir
denen eröffnen mochten, welche die Wohlfahrt unſeres gemein-
ſamen Vaterlandes aufrichtig wunſchen. Wir können gegen-
wartig kein Hinderniß entdecken, welches einem ſolchen Zu-
ſtande der Dinge im Wege ſteht Alles, was dazu erforderlich
iſt, beſteht in Standhaftigkeit von Seiten der Regierung und
Geduld und Unterthanigkeit von Seiten des Volks. Eine ſol-
che gemäßigte Sprache der Tories in Jrland, wo man gewohnt
iſt, nur die extremſten Richtungen der Parteien herrſchen zu
ſehen, iſt durchaus neu und auffallend, und muß zur Begruün-
dung der obigen Geruchte viel beitragen. Die Ultra Partei
zeigt ſich darum wenig zufrieden mit den angeblichen Abſichten
der Regierung.

Die Jnformationen der Regierung gegen O'Connell be
ſtehen hauptſächlich in den Ausſagen ihrer geſchwornen Bericht
erſtatter: Hughes, Jreland und Kemmis, welche den
Repeal Verſammlungen zu Mullaghmaſt, Clifden und an der
Kornboörſe beigewohnt haben. Jede auf eine Geſetzwidrigkeit
nur irgend hindeutende Stelle der Reden O'Connell's und der
übrigen Angeklagten iſt darin aufgenommen, und die ganzen An
klage-Akten werden wahrſcheinlich vor die große Jury der Graf-
ſchaft Dublin gebracht werden. O'Connell wird ſeine Verthei-
digung ſelbſt fuühren, und da er auf die weitlääuftigen Anklage-
punkte antworten muß die ganze Sache des Landes vertreten.
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Von weiteren VerhaftsBefehlen der Regierung, nament
lich, wie anfanglich behauptet wurde, gegen die katholiſchen
Biſchöfe Dr. Higgins und M. Hale, verlautet nichts. Un-
ter den Angeklagten befinden ſich nur zwei katholiſche Geiſtliche,
Tierney und Tyrrel.

Velgien.
Antwerpen, d. 18. Oct. Der Miniſter der öffentlichen

Arbeiten hat bekanntlich bei den Einweihungsfeſten der belgiſch-
rheiniſchen Eiſenbahn zwei Grundſteine gelegt; den einen zu
dem Rheinthor an dem Eingange zum Quai des Entrepots,
an der Stelle, wo die Eiſenbahn in die Stadt fuhrt; den an-
dern am äußerſten Ende des Baſſins fur die großen Gebaude,
welche die ſogenannte Handelsſtation bilden werden. Um einen
Begriff von den in der Ausführung begriffenen Arbeiten zur
Vergrößerung des Entrepots, welche durch die neuen Beduürf-
niſſe des Handels gefordert werden, zu geben, reicht es hin zu
ſagen, daß die geſchloſſenen Magazine der jetzigen Gebäude eine
Oberfläche von 26,000 Metres umfaſſen, und daß die neuen in
der Ausführung begriffenen Gebäude eine Oberflache von
48,000 Metres einnehmen werden. Das Entrepot von Ant-
werpen wird mithin einen Umfang von 74,000 Metres an Ma-
gazinen haben, die ohne Zweifel nur eine Reihe von Stock-
werken, die aber ſammtlich mit Thuüren und Fenſtern geſchloſ-
ſen werden haben. Ferner wird in den neuen Gebaäuden die
ſinnreiche Anwendung des Gußeißens die Furcht vor einer
Feuersbrunſt entfernen, wie ſie zugleich erlauben wird, mehr in
die Magazine niederzulegen, ſo daß das vollendete Entrepot
viermal mehr Waaren als jetzt wird aufnehmen können.

Vermiſchtes.
Die preußiſche Brigg „Johanne-Daniel Kapitain

Wilhelm Burſtel, iſt am 7, d. an der Jnſel Moleéene ge

ſcheitert. Trotz aller Bemühungen gingen Schiff und Ladung
zu Grunde, der Kapitain und die Mannſchaft wurden gerettet
da ſie nichts von dem Schiffe mitnehmen konnten als was ſie
auf dem Leibe trugen, ſo wurden ſie von Seite der franzöſiſchen
Behoöoörden, wie des preußiſchen Vice- Konſuls von Breſt auf
das beſte unterſtutzt.

Aus dem Hannoöverſchen. Durch das anhalk-
tentende Regenwetter ſind die Fluſſe Weſer und Leine bis auf
eine um dieſe Jahreszeit nie erlebte Höhe geſtiegen, namlich
die Leine 15 Fuß und die Weſer 17 Fuß uber den gewöhnlichen
Waſſerſtand. Eine Menge Kartoffeln, Runkelrüben und an-
dere Fruchte, ſo wie der bereits geſäete Weizen und Roggen
ſtehen unter Waſſer, und die Gaänſe pflucken ſchwimmend die
Zwetſchen von den BVaäumen.

England, das noch im Jahre 1827 nicht mehr als
2600 Ctr. Rohkupfer auszufuhren im Stande war, beginnt
auch in dieſem Fabrikzweige allen Landern der Welt den Rang
abzulaufen; im Jahre 1837 betrug die Kupfer-Ausfuhr ſchon
200,800 Ctr. Die Produktion aus inländiſchen Kupfer-Erzen
machte nur 289,300 Etr. aus, wovon Cornwall allein 216,640
Ctr. lieferte (im Werthe von 160,903,356 Fr.) Die Einfuhr
von fremden Kupfer-Erzen iſt unter der Bedingung der Aus-
fuhr des daraus in England erzeugten Kupferquantums frei.
Nächſt England producirt Rußland am meiſten Kupfer und
zwar gegen 100,000 Etr., Schweden producirt gegen 70,000
Etr., Oeſterreich 60,000 Ctr., Preußen 20,000, Heſſen-Darm-
ſtadt 5000, Goslar 3684, Naſſau 1250, Kurheſſen 1000,
Sachſen 503, Spanien 300, und ganz Frankreich nur 3090
Ctr. England beſtimmt auch hier die Preiſe auf den Mark
ten der Welt. Es liefert gewalztes Kupfer von allen Dimen

ſionen, Bleche z. B. gegen 7 Fuß Breite.
Bekanntmachungen. Halle bei C. A. Schwetſchke und ſicht des Wiſſenswertheſten aus der italie“

Verkaufs- Anzeige Sohn, zu haben niſchen Sprachlehre durfte denen, die ſich
Practiſches Hülfsbuch vielleicht bloß eine oberflächliche KenntnißDas dem Schmidtmeiſter Chriſtian

Friedrich Franke zu Hubitz zuge-
hörige, sub No. 28. daſelbſt gelegene
Wohnhaus und Wirthſchaftsgebaäude, Gar-
ten, darum ſtehenden Weiden und 3 Plan-
tagen, ſoll in dem hierzu auf
den 9. November, Nachmittags 3 Uhr,

im Genſchſchen Gaſthofe zu Siersle-
ben anberaumten Termine im Wege des
Meiſtgebots verkauft werden. Kaufluſtige
lade ich hierzu mit dem Bemerken ein, daß
die Haälfte des Kaufgeldes auf dem zu ver
kaufenden Grundſtücke ſtehen bleiben kann.

Eisleben, den 24. October 1843,
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Bindewald.
Hausverkauf.

Den 3. November, Vormittag 10 Uhr,
ſoll das allhier in der Malzmache, sub No.
138 belegene Wohnhaus beſtehend in 2
Stuben, Keller, Stallung, Scheune, Hof
und Garten, an der beſten Lage aus freier
Hand verkauft werden, wozu ſich Kaufs-
luſtige einzufinden haben im Gaſthofe zum
Deutſchen Hauſe.

Wettin, den 27. October 1843.
Bei C. F. Amelang in Berlin

erſchien ſo eben und iſt durch alle Buch-
handulngen des Jn- und Auslandes, in

—„J1

zum Erlernen
der franzöſiſchen und italieniſchen

Sprache,
beſtehend in einer Sammlung der beim

Sprechen am haäufigſten vorkommenden
Wörter und Redensarten, nebſt Unter
redungen und Briefen uber allerlei Ge-
genſtande des geſelligen Lebens

deutſch, franzöſiſch, italieniſch.
Zur Benutzung beim Schul und Privat-

unterricht, und insbeſondere auch zum
Gebrauch fur Reiſende,

von Dr. Auguſt Jfe,
Lehrer der deutſchen, franzöſiſchen und ita

lieniſchen Sprache in Berlin.
22 Bogen in Octav. Maſchinen Velinpa

pier. Geheftet 1 Thkr.
Der durch ſeine frühern ſprachwiſſen-

ſchaftlichen Arbeiten ſchon bekannte Hr. Verf.
des hier angezeigten Buchs ubergiebt mit
demſelben nicht bloß denjenigen, welche ſich
dem Erlernen der franzöſiſchen und italie-
niſchen Sprache widmen, ſondern auch de-
nen, die ein gleich zeitiges Erlernen dieſer
beiden Sprachen beabſichtigen, ein ſeinen Zweck
hoffentlich nicht verfehlendes Hulfsbuch,
das ſich eben ſowohl durch Reichhaltigkeit,
als durch ſyſtematiſche Anordnung empfeh-
len wird. Die als Anhang gegebene Ueber

des Jtalieniſchen verſchaffen wollen gewiß
nicht unwillkommen ſein auch werden ſchö
nes Papier und reiner correcter Druck mit
dazu beitragen, daß dieſes nutzliche Buch
ſich recht bald einer gunſtigen Aufnahme
wird erfreuen können.

Jn demſelben Verlage erſchienen
fruher:
Jfe, Dr. A., Der kleine Franzos.
VII. Aufl. 7 Sgr.Der kleine Jtaliener. II.
Aufl. 121 Sgr.Burckhardt, G. F., Der kleine Eng-
laänder. III. Aufl. 10 Sgr.

AManual of Conversation
in English and German etc. ete.

1 Thlr. 7 Sgr.
Complete Pocket-Dictionary.

III. Aull. 2 Thlr.Ponge, J., Cent Dialogues alle-
mands et français. 25 Sgr.

Guide de la conversation frangai-

se. 2 Vols. 2 Thlr.Valentini, Dr. Fr., Dialoghi et
Golloquj italiani et tedesehi ete. ete.

1 Thlr. 15 Sgr.
Dizionario portatile ita-

liano tedesco, tedesco italiano ete.
2 Vols. U. Aufl, 3 Thlr.

h e



J Mecklenburg Schweriner
Butter.

Einſendungen von Schnöckel S
Kortum in Schwerin erhalten wir regel-
mäßig und haben davon ſtets Lager, aus
welchem wir empfehlen:

Mittelfeine und extrafeine Kern- Waare
(Stoppel) in Gebinden von circa 100
netto bei reiner Tara zu den billigſten
Preiſen und in beliebigen Quantitaten.

J. W. Schnöckel G Sohn
in Berlin,

Papenotſtraße Nr. 19. am neuen Markt.

G. Grosse
Papier und Buchbinderwaaren-

Handlung,
(große Ulrichſtraße Nr. 15.)

erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſein
Lager von Concept, Schreib, No-
ten-, Velin- und Zeichnenpapieren,
ſowohl von Buütten als Maſchinen Fabri-
kat, ferner von allen Schreib und Zeich-
nen- Materialien durch bedeutende An-
kaufe aufs reichhaltigſte und ſorgfaltigſte
aſſortirt iſt, weshalb er um gefallige Ab-
nahme bei billigſter Preisſtellung und
ſtrengſter Reellitat höflichſt bittet.

Denen Eltern, welche die Abſicht haben,
ihre Kinder ſpaäterhin in das Stadtſingchor
eintreten zu laſſen, ſteht fur dieſe bis dahin
der unentgeltliche Beſuch der Chorſingſtun-
den frei, und haben ſie ſich hierzu am
Dienstag, den 31. d. M. in der Vormit-
tagsſtunde von 11 bis 12 Uhr bei mir zu
melden.

Dr. Naue,
Director des Stadtſingchors.
Ranniſche Straße Nr. 500.

Kieler Sprotten
ſehr fett und ſchön bei Boltze.

Neunaugen,
Luneburger und Pommerſche, ausgezeichnet
ſchön zum billigſten Preiſe bei Boltze.

Delicateßharinge
ia friſcher Zuſendung à Stuck 2 Pf. bei

Voltze.
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Hr. Dr. Lorenz wird ergebenſt erſucht,
Lortzings Wildſchutz recht bald noch einmal
zur Aufführung bringen zu wollen.

Viele Theaterfreunde,

4

Für
Töpfer und Ofenſetzer.

Baſtenaire Daudenart die Kunſt
Töpferwaare, Okentafeln, feines
u. ordingires Steinzeug mit den entſpre-
chenden Glaſuren anzufertigen, nebſt der
Beſchreibung der neueſten Brennofen,
Glaſurmuühlen, Drehſcheiben und ſouſti-
ger Mafchinen. Mit 4 Abbildungen.
Zweite, vermehrte Auflage. 1 Thlr.

(Nachdem ſchon die erſte Auflage, die ſich
raſch vergriff, in vielen öffentlichen Blat-
tern belobt worden war, fand obige zweite
noch größere Anerkennung in Nr. 7. des
Berliner polytechn. Archivs von 1843.)
Deſſen Kunſt, weißes Steingut

mit durchſichtiger Glaſur nach Art der
Franzoſen und Englaänder anzufertigen.
Nebſt Anhang über Steingutfarben.

rath Frick in Berlin. Mit Abbildun-
gen. 2 Thlr.

Matthaeys Ofenbaumeiſter und
Fenermechaniſt, oder die Kunſt, die
Wirkung des Feuers zu vermehren in
Anwendung der neueſten und beſten
Heizungsarten. Nit vielen Beiſpielen
neu erfundener Oefen und Kamine und
mit 28 lithogr. Tafeln. Zweite ſehr
vermehrte Auflage. 13/, Thlr.

(Von der zweiten Aufl. dieſes bewahrten
Buches ſagt die polytechn. Zeitung 1841,
Nr. 50:
welches die vorzuglichſten Oefen richtig be-
ſchreibt und eine ſehr gute Theorie der Feue-
rung uüberhaupt aufſtellt.)

Bleichrodt wohlfeilſter u. holz-
erſparendſter Kochheerd und
Bratofen für große und kleine Haushal-
tungen. Mit großer lithogr. Planotafel.
Folio. Thlr.

(Die Zahl der Blatter, welche dem Verf.
fur dieſe Schrift Lobreden gehalten haben,
iſt zu groß, als daß ſie hier alle citirt wer-
den könnten. Seit der kurzen Zeit, wo
ſie erſchienen, ſind bereits viele Tauſende
von Kochheerden nach deren Vorſchriften
geſetzt worden.

Woelfers Conſtruetion eines
nenerfundenen, ſehr zweckmä-
ßigen, holzerſparenden und
eleganten Koch-, Brat- und
Backofens, auch zur Weißbackerei
anwendbar. Nebſt Beſchreibung eines
holzerſparenden Feuerheerds ohne Rauch-
fang, wodurch die Kuchen Stubenwar-
me erhalten. dit 4 lithogr. Zeichnun-
gen. Thlr.

(Hat ebenfalls viele Nachahmung gefunden.)

handlungen.)

Deutſch von dem Hrn. Geh. Oberberg

„„Ein höchſt brauchbares Werk,

m

W

(Jn Halle zu haben in allen Buch

Zu vermiethen iſt ſogleich eine
große Stube c. in der großen Brau-
hausgaſſe Nr. 427 a., 2 Treppen.

Feine Liqueure, doppelte und einfache
gereinigte Gewürz Branntweine (Aqua-
vite),

Alten achten Nordhäuſer Ge-
treide-Branntwein, billig und beſtens im
Ganzen und Einzeln in der

Deſtillation und Liqueurfabrik bei
W. Fuürſtenberg.

Wagen- Verkauf.
Eine große Auswahl von neuen und ge

brauchten Kutſchwagen bei
L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 333.

Holzauction.
40 Stuck faſt alle ſehr ſtarke Ruſtbäu-

me, welche geſundes Nutzholz, beſonders
fur Stellmacher liefern, ſollen Montag den
6. November Vormittag 10 Uhr, beſt-
bietend auf dem Stamme bei Unterzeichne-
ten verkauft werden.

Benkendorf bei Salzmuünde.
Haaſe.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen in Halle, in Eisleben und
Sangerhauſen bei G. Reichardt,
zu bekommen:

Das entdeckte Geheimniß zur Erlan-
gung eines vorzüglich

guten Gedächtniſſes,
ſo daß man Alles, was man hört und
lieſ't, ſo genau behalten kann, daß man es
faſt wortlich wiedererzahlen kann. Funfte
Auflage. 12. 1843. Broch. 11 Sgr,

9 gGr.
Unſtreitig iſt ein ſchwaches Gedächtniß

ein wirklich großes Uebel. Man hat nun
endlich das wichtige Geheimniß entdeckt,
ein ſchwaches Gedachtniß zu ſtarken und ein
gutes zu erhalten bis zum hochſten Lebens-
alter. Der ſicherſte Erfolg wird die
geringe Muühe der Anwendung ſo belohnen,
wie man es wunſcht.

Guts Verkauf.
Ein in der Nähe von Halle gelegenes bedeutendes

Landgut ſoll mit vollem Jnventarium und voller
Ernte ver änderungshalber aus freier Hand
verkauft werden auch kann ein Kapital daran
ſtehen bleiben. Alles Nähere beim Schenb-
wirth Rümpler im Bierkeller unterm Rath
haus in Halle.

Beilage



Beilage zu Nr. 254
des

Covpriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag den 30. October 1843.

e e e m h W 2 8 h e
Deutſchland.

Berlin, d. 28. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Ober-Landesgerichts-Archivar, Hofrath Scheller in
Magdeburg bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den Ro-
then Adlerorden vlierter Klaſſe zu verleihen, und den Ritter-
gutsbeſitzer von Selchow auf Rettkewitz zum Landrath des
lauenburg butowſchen Kreiſes, im Regierungsbezirk Koöslin,
zu ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandlirende
General des 5ten Armeekorps, von Colomb, iſt von Poſen,
der General-Major von Rauch, Mitglied der Direktion der
Allgemeinen Kriegsſchule, aus Böohmen, und der großherzogl.
ſächſiſche und der herzogl. anhaltiſche Miniſter Reſident am
dieſſeitigen Hofe, Kammerherr Freiherr von Martens, von
Karlsbad hier angekommen.

Berlin, d. 27. Oct. Das heute ausgegebene Juſtiz-
miniſterialblatt enthält folgende Allerhöchſte Kabinets-
ordre an die Staatsminiſter Muhler und Graf zu Stolberg:
„Auf Jhren Bericht und Antrag vom 15. v. M. autoriſire Jch
Sie, in allen Fällen in welchen vom Fiskus Grundſtucke zum
vollen Eigenthum unter dem Bedinge der Konſens-Einholung
bei Veräußerungen verliehen worden find, den Beſitzern dieſe
Verpflichtung zu erlaſſen. Sansſouck, den 27. Juni 1843.
Friedrich Wilhelm.“

Braunſchweig, d. 17. Oct. Jn einer vor Kurzem ab-
gegebenen Jmmediatreſolution iſt den betreffenden Bittſtellern
aus unſerer Ritterſchaft die Entſchließung des Herzogs dahin
eröffnet, daß der Antrag auf Errichtung einer ritterſchaftlichen
Korporation den Beſtimmungen und dem Geiſt unſerer Ver-
faſſung widerſtreite und deshalb ganz unzuläſſig ſei, daß aber,
ſo viel die Stellung der Ritterguter zu den Landgemeinden be-
treffe, dieſer Punkt in der den Staänden vorzulegenden Land-
gemeindeordnung werde erledigt werden, die Bittſteller alſo
von daher das Weitere zu erwarten haben wurden.

Hannover, d. 24. Oct. Vorgeſtern hat die Eiſenbahn
Direktion die bis zum Dorfe Lehrte fertige Bahnſtrecke der Be-
nutzung des Publikums eröffnet. Seltſamer Weiſe hat die
Direktion aber die Preiſe fur dieſe Fahrt nach dem 23 Meile
entfernten Dorfe, wohin weder Vergnuügen noch Geſchafte, ſon
dern lediglich die Neugier, einmal auf der Eiſenbahn zu fahren,
einladen kann ſo ganz unverhältnißmäßig hoch angeſetzt (1.
Klaſſe für die Fahrt hin und zurück Thlr.) daß ſich nur we-
nig Neugierige bis jetzt gefunden haben. Wie man ſagt, hat
das Miniſterium des Innern der Direktion befohlen die Preiſe
um die Hälfte herabzuſetzen (alſo Thlr. fur die Fahrt hin
und zurück.

Frankreich.
Paris, d. 24. Oct. Man hat heute das ſehr unwahr-

ſcheinliche Gerucht verbreitet, der Papſt habe eingewilligt, ei-
nige Regimenter Franzoſen zur Unterdrückung des Aufſtands
in den Legationen anzunehmen.

Graf Breſſon iſt, von Berlin kommend, zu Paris ein
getroffen.

Lamartine's Journal „das öffentliche Wohl“ bringt
folgenden Artikel: Die Regierung, durch die einſtimmigen
Manifeſtationen gegen die Bewaffnungen von Paris beunruhigt,
hat in einer Sitzung des Miniſterraths beſchloſſen, die Schwie-
rigkeiten auf folgende Art zu umgehen. Sie wird von den Kam-
mern nur Kredite verlangen, um das Material der Armirung
vorräthig zu haben und wird ſich verpflichten, die Forts nur
im dringenden Falle eines Krieges zu bewaffnen. Aber durch
große Neubauten in Vincennes wird man dort ein ungeheures
Zeughaus bilden, mit deſſen Jnhalte Paris in ſechs Stunden
bewaffnet werden kann. Die Deputirtenkammer möge alſo ver
langen, daß die Geſchützgießereien und die Artillerie Depots
wenigſtens 40 Stunden von Paris verlegt werden; ſonſt kon
nen in ſechs Stunden 1200 Kanonen auf den Wallen ſtehen.
Die offentliche Meinung ſei alſo auf ihrer Hut; ſie iſt benach-
richtigt; wer ſich noch täuſchen läßt, hat es ſelbſt gewollt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Oct. Die Hauptanklagepunkte der Re

gierung gegen O'Connell aus dem weitläuftigen Berichte ih
res geſchwornen Reporters ſind aus der zu Mullaghmaſt gehal
tenen Rede genommen, worin O'Connell erſtens gegen die Ge
ſetzlichkeit der Unions- Akte proteſtirt, dann die Thron Rede
der Königin eine Lüge nennt, ferner einen Plan zur Bildung
eines irländiſchen Unterhauſes ankündigt, und einen Bericht
uber die Wirkſamkeit der neuen Schiedsgerichte abgeſtattet, end
lich im Angeſichte Europa's und Amerika's erklärt, daß dieſe
Verſammlung nur der Königin und den irländiſchen Lords und
Gemeinen das Recht zugeſtehe, fur Jrland Geſetze zu geben.
Aus den Reden der übrigen Angeklagten ſind aähnliche Angriffe
gegen die Perſon der Königin und die Konſtitution aufgezeich
net worden, und die Beweiſe fur die Vergehen derſelben vor
der Jury abzugeben. Ob das Gericht ſein Schuldig darauf er
kennen wird, iſt nicht vorauszuſehen doch durfte vor allen
anderen Anklagen, die Anſchuldigung gegen O'Connell, durch
die Einſetzung der Schiedsgerichte ſich des Friedensbruches ſchul-
dig gemacht zu haben, am meiſten ſeine Verurtheilung bedin-
gen. Einen wie ſtrengen Privatcharakter dieſe Gerichte auch
angenommen haben, ſo ſind dieſelben doch nach Erklärung eines
Rechtsgelehrten Schoales, welche derſelbe in einer viertel-
jährigen Verſammlung der Friedensrichter zu Borris in Oſſory
kurzlich abgab, durch das Statute Law verboten.

Die Times vom 21. October halten fur nöthig, das ab
ſurde Gerucht, als gedenke die engliſche Regierung hannoöver-
ſche Truppen zur Stillung der Unruhen in Jrland zu verwen-
den, formlich als grundlos zu erklären. Wirklich war man in
engliſchen und irländiſchen Blättern ſo weit gegangen, zu be
haupten, der König von Hannover habe der Königin Vic-
toria 20,000 Mann Hannoveraner (das Bundeskontingent
zählt nur 13054 Mann angeboten zur Zahmung der iriſchen
Rebellen.

Die Priſengelder fur den Feldzug in China werden im nach-
ſten Monat ausbezahlt werden. Dieſelben beſtehen übrigens faſt



nur in einer von der brittiſchen Regierung freiwillig den Trup
pen bewilligten Feldzulage, und betragen kaum den zehnten
Theil der fur die Verſchonung von Canton bezahlten 6 Millio-
nen Dollars, welche von der Regierung nicht als Priſengelder
anerkannt werden, da ſie von den Chineſen in Folge einer foöorm
lichen von dem Kapitain Elliot abgeſchloſſenen Konvention
hezahlt worden ſind.

Spanien.
(Paris, d. 24. Octbr.) Die Regierung hat noch immer

keine telegraphiſche Depeſchen bekannt gemacht. Die ſtarken
Nebel ſind hinderlich. Nachrichten aus Madrid vom 16.
Octbr. bieten kein Jntereſſe. Ueber die kataloniſchen Zuſtande
verlautet nichts. Zu Carmona, Sevilla und Gibraltar ſind
neuerdings Unruhen ausgebrochen. Die ſpaniſche Regierung
hat Muühe, die auf allen Seiten ſich zeigenden Emeuten nieder-
zuhalten.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 18. Oct. Die

Entſendung eines bedeutenden öſterreichiſchen Truppenkorps
nach der romiſchen Grenze hat neuerdings zu dem Geruchte An
laß gegeben daß dieſe Streitkräfte die Beſtimmung hatten,
ſobald ſich Symptome neuer Unruhen offenbaren ſollten, die
Legationen zu beſetzen. Es ſcheint demnach, daß die Ruhe noch
immer nicht ſo befeſtigt iſt, als die Proklamationen der römi-
ſchen Regierung glauben machen wollen. Jn der That herrſcht
in dem noördlichen Theile des Kirchenſtaats fortwährend eine
dumpfe Gaährung. Bei den letzten Unruhen in den Legationen
hat ſich die Unzweckmäßigkeit des geiſtlichen Regiments wieder
recht deutlich gezeigt. Die Kardinale und Geiſtlichen, die
als Legaten und Delegaten fungiren alte Männer ohne Kraft
und Selbſtvertrauen, verloren bei den geringfuügigſten Anläſ-
ſen den Kopf, und waren ſtets nur darauf bedacht ihre Per
ſon in Sicherheit zu halten. Es iſt gewiß, daß ihr ſchwan-
kendes Benehmen und hre überall durchblickende Aengſtlichkeit
die Meuterer ſehr ermuthigte. Trotz dieſer und ähnlicher Er-
fahrungen und trotz des allgemeinen Wunſches der geſammten
Bevölkerung iſt an eine Saäkulariſation der Verwaltung nicht
zu denken. Alles, was daruüber verhandelt wird, iſt in den
Wind geredet, weil eine ſolche dem ganzen Syſtem des roömi-
ſchen Stuhls zuwider laufen wurde.

Türkei.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 16. Oct. Die neue-

ſten Nachrichten aus den europäiſchen Provinzen des türkiſchen
Reichs, aus Bulgarien, Bosnien, Albanien, der Herzegowi-
na, Montenegro und Theſſalien werden immer ernſter. Ueber
all brechen partielle Unruhen aus, und in Bulgarien hat man
eine Verſchwoörung entdeckt, welche Alles furchten läßt. Die An
hanger der Familie Obreno witſch in Serbien bringen alle
dieſe Zeichen eines Sturms mit der Anweſenheit des Barons v.
Lieven, vielleicht mit Unrecht, in Verbindung. Nimmt man
die neueſte Bewegung in Griechenland hinzu, ſo läßt ſich nicht
verkennen daß dem osmaniſchen Reich in der That abermals
eine Kriſis bevorſteht. Jn Serbien herrſcht fortwährend die
großte Ruhe.

Vermiſchtes.
Köln, d. 22. Oct. Unſer Einweihungsfeſt der Eiſen

bahn hat, wie gewöhnlich Ereigniſſe der Art, allerlei Nach-
laänge. So ſind bei der Beſichtigung des Domes und auf dem

Feſtballe, zu welchem doch nur die belgiſchen und ſtädtiſchen
Honoratioren geladen waren, eine Menge Taſchendiebſtaähle

geſchehen. Böorſen, Tabatieren, Uhren, Vorſtecknadeln und
dgl. ſind abhanden gekommen, ohne daß man auch nur eine
Spur von den Dieben gefunden. Man hat zwar einen Glucks
ritter auf dem Balle feſtgenommen, dem man aber nichts be
weiſen konnte, ſo daß man ihn wieder ſeines Weges ziehen laſ
ſen mußte. Es ſcheint eine ganze Bande franzöſiſcher Jndu
ſtrieritter, vulgo Beutelſchneider, Köln zum Schauplatz ihrer
Wirkſamkeit erkoren zu haben, da dieſe Vogel von Paris aus
gewöhnlich ſolchen Gelegenheiten nachziehen. Auf die belgi
ſchen Miniſter und Oberbeamten ſcheinen ſie es beſonders abge-
ſehen zu haben. Dem Gouverneur de Brouckere wurde
Morgens die Uhr und Abends auf dem Balle eine Boörſe mit
tauſend Franken geſtohlen. Als man ſich uber dieſe Vorfalle
in einem Eſtaminet unterhielt, machte ein Gaſt die Bemerkung:
C'est la civilisation qui marche. In der letzten Zeit ſind von
den rheiniſchen Dampfſchiffen ebenfalls mehrere Effekte wegge-
nommen worden ohne daß man, trotz aller amtlichen Anzei
gen und Naghforſchungen, bis jetzt die Thater entdeckt hat.
Wir können aber verſichert ſein daß wir aus unſerm Nachbar
lande bei der leichten Kommunikation noch oft von ſolchen fei-
nen Schnapphaähnen heimgeſucht werden, da der Jnduſtrie-
zweig der Beutelſchnelderei drüben ein ſehr bluhender iſt. Un
ſere Polizei kann ſich da bald uüben; bei ihrer jetzigen Einrich
tung kann ſie es aber, und wenn die Uebung noch ſo lebhaft,
dennoch nicht weit bringen.

Jn Chur hat am 3. Oct. eine ſeltene optiſche Täu-
ſchung die ganze Umgebung in Angſt und Schrecken geſetzt. Am
Morgen des genannten Tages verbreitete ſich eine leichte Nebel
decke uber das alte Stadtchen und oöffnete ſich hier und da, um
dem Rauch der aus den Kaminen emporſtieg, Raum zu laſſen.
Wie in tauſend Rieſenprismen brachen ſich in dieſem Raum und
ſebel- Chaos die Strahlen der ſpäten Herbſtſonne, hier die

Rauchſäulen bis ins Unendliche vergroößernd, dort den Nebel
in feuriger Gluth erleuchtend. Die Stadt muß in Flammen
ſtehen! meinten die Malanſer und ſtuürmten. Zizers und Jgis
und ſelbſt Maienfeld ruſteten ſich und eilten zur Hulfe. Endlich
aber wurden die Geaängſteten beruhigt und enttauſcht.

Am 11. Oct. um 13/, Uhr Morgens hat man zu Nea
pel ein ſtarkes Erdbeben verſpurt. Die Dacher wurden er
ſchuttert und die Schellen fingen an zu klingeln.

Danzig, d. 19. Oct. Der Gutsbeſitzer Renkel aus Kö
nigsberg, mit ſeiner ganzen Familie auf einer Reiſe begriffen,
paſſirte vorgeſtern Sonntag Morgens bei Marienburg die No-
gat auf einem Fahrprahm, da die Brucke von dem ein paar
Tage zuvor ſtattgehabten Sturm zerſprengt worden war. We-
gen ſtarker Ueberfüllung des Prahms hatte während der Ueber
fahrt die ganze Familie außer einer erwachſenen Tochter im
Wagen Platz genommen indeß ward auch letztere endlich ver

anlaßt, den Wagen zu beſteigen. Kaum mochte dieß geſchehen
ſein, als die Pferde dieſes zuletzt eingeladenen Wagens unruhig
wurden denſelben rückwärts ſo raſch zuruckdrängten, daß ehe
Hulfe geleiſtet werden konnte, der Hinterwagen vom Prahm
ins Waſſer ſturzte, das Uebrige mit nachriß, und ſolchergeſtalt
die ganze Familie unrettbar ertrank.

Die engliſchen Guineen fuhren den Namen, weil ſte
zuerſt aus dem Golde gepragt wurden, welches engliſche Kauf-
leute aus Guinea brachten. Der Sterling iſt nur eine einge-
bildete Munze, wie etwa die franzöſiſchen Piſtolen, doch ruhrt
ihr Name von einer Münze her, welche in Schottland vor der
Vereinigung deſſelben mit England wirklich im Gebrauche war
und ſo genannt wurde, weil ſie zuerſt in dem Schloſſe Sterling,
zehn Meilen von Edinburg, geſchlagen wurde.



V

Berlin den 28. Oct.
Fonds- und Geld-Cours.-

Pr. Cour.Fonds. s
Brief. Geld.

Actien. f. Fer Geld. Gem.Pr. Cour.

St. Schüdſch. 37, 1047 103 ſEiſenbahnen.Preuß. Engl. Wert Potsd. 5 155 1154
Oblig. 30. 4 (102/, 102/, do. do. P. Obl. 4 11032

Präm. Sch.d. Magd. Leipz. (1177Seehandl. 89 88 do. do. P. Obl.. 4 1103
Kur u. Nm. Brl. Anhalt, 1144Schldvſchr. 3* 15922 ldDo. do. P. Obl. 4 1103,
Brl. St. Obl. 3* 1027 Düſſſ. Elberf.) 5 74
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 94 93
Wſtpr. Pfbr. 3'/, 102 Rheiniſche 5 74
Grßh.Poſ. do. 4 1062 106* do. do. P. Obl.) 4 96
do. do. 3, 101 100 Brl. Frankf. 5 1124),Oſtpr. Pfbr. 3 124043 do. do. P. Obl.) 4 104 103

Pomm. do. 1021 (Oberſchleſ. 4 111 1110
zu Nm. do. 3 o BStett. I. 1182/, 117
Schleſ. do. 3 101 100* W do. L. B. 1188 1174
Gold al marc. h agd. Hlbſt. 4 114 TFrdrchsd'or. 137 18 Brsl. Schw.
And. Goldm. Freib. 4 115e6/, 114
à 5 Thlr. 12
Disconto. l 4

Leipzig, d. 27. Oct.

Berlin, d. 26. October.
Zu Waſſer:

Weizen 2 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., auch 2 Thlr. 3) Sgr. 7 Pf.
Roggen 1 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf.
Hafer 20 Sgr. 9 Pf. auch 19 Sgr. 7 Pf.

(Den 25. October.)

iere. Ange ucht. Ange ucdt.el Geſucht Staatspapiere deren Gefuch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Ct.
14 F. pr. 100o 103),von 1000 u. 500 99 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere Jaàasa! (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 968Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen S 115
K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im 104à 31, i. 14 F. à 39 14 F. 80p. 1000 u. 500 77 tn 100

kleinere e ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.
Credit-Kaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
32 im 20 fl. F. à 103 11160 Sv. 1000 u. 500 982 Eeipz. Bank-Actien
kleinere aà250 pr. 100 123 2Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.
a 39/ im 14 F- Act. à 100, pr. 100 124 S

v. 1000 u. 500 99 FSäcchſiſch-Baier. a
kleinere S S pr. 1001 98 2Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 100 182

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 28. Oct.

Weixen 1 25 A bis 2 10Roggen 1 17 6 1 22 6Gerſte 2 6Hafer 18 e 9 2 21 3Magdeburg den 27. Oectober. (Rach Wiſpeln.)

Weizen 44 49 Gerſte 28 29 2Roggen m HaferMarktpreiſe vom Getreide.

Das Schock Stroh 7 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., auch 7 Thlr.
Der Ctr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 15 Sgr. auch 11 Sgr. 3 Pf.

Jm Kronprinzen

Stadt Zürch

Goldneu Ring:

Goldnen Löwen

Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:

Goldnen Kugel:

Zur Eiſenbahn Hr. Staatsrath v. Wächter a. Stuttgart.

Branntwein-Preife. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 21. Oct. 16--17 Fhlr., am 24. 151 158, Zhlr., und am
19 Oct. d. J. 17178), Ahlr. (frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pEt. nach Tralles.
ohne Geſchäft.

KornSpiritus
Berkin, den 26. October 1843

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berln.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 27. Oct. Nr. 1 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 29 OHctober.

Hr. Gutsbeſ. Koch a. Meckenburg. Hr. OAmtm.
Rehraum a. Wendemark. Hr. Gutsbeſ. Garlipp a Magdeburg.
Hr. Aktuar Croneuer a. Breslau. Hr. Bergeleve Polamsky a. Neu
ſtadt. Hr. Gutsbeſ. Graf Zudritzkoy a. Warſchau. Hr. Oekonom
Gerſtäcker a. Naumburg. Hr. Porzellanfabr. Decker a. Meißen. Hr.
Geh. Hofrath Zinkmann a. Schwein furt. Hr. Gutsbeſ. Armand a
Leitmeritz. Hr. Apothek. Wallis a. Potsdam, Jhre Daurchl. die Frau
Fürſtin Alex. Urafow a. Warſchau. Frau Geh. Reg.-Räthin Fink
a. Dresden. Die Prru. Kauft Türke a. Braunſchweig, Warſchauer
a. Poſen Winter a. Leipztg, Schwaneberg a. Wurzen Eichberg a.
Hildesheim. Hr. stud. med. Schreiber a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl.
Büſcher a. Jſerlohn, Capelle a. Bremen, Federlein a. Dresden
Schmidt a. Burg. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Helldorf a. Gleina. Hr.
Art. Capitain Chapuis a. Verdun. Mad. Fiſcher- Achten Herzogl.
Hof-Opernſängerin a. Braunſchweig. Hr. Priv. Secr. Hoff a Ber
lin. Hr. Part. Franke a. Eiſenach. Hr. Fabr. Bromberger a. Al
tenburg. Hr. Rentier Flittner a. Brandenburg.

Hr. Amtsrath WMorgenſtern a. Eisleben. Hr. Paſtor
Hr. Partik. Küſtner a. Leipzig. Hr. Architekt

Hr. Oekon -Jnſp. Saake a Hannover. Hr.
Geometer Gutheil a. Pinneberg. Die Hrrn. Offiz. v. Waldmann
u. v. Borges a. Prag. Fräul. Salzmann a. Stettin. Die Hrru.
Kaufl. Lemke a. Geroheim, Herz a. Deſſau, Richter a. Züllichau. Hr.
v. Jrmingen, K. Oeſterr. Offic. a. Wien. Hr. Kammerherr v. Ber
ger a. Danzig. Hr. Fabr. Weiß a. Nürnberg. Hr. Cand. Morkra
mer a. Erfurt. Hr. Regiſtrator Klingenberg a. Hildesheim. Hr.
Poſtmeiſter Finkbein a. Montjoie. Hr. Fabr. Schneider a. Leipzig
Die Hrrn. Kaufl. Prömmel a. Bremen Partung a. Mainz Franke
a. Naumburg Pröpper u. Franke a. Magdeburg.

Hr. OAmtm. Küpler a. Sprottau. Hr. Pred- Stölzner
Oie Hrrn. Kaufl. Heinrich a. Oſterburg Schmidt

u. Nolten a. Berlin, Laue a. Sagan. Hr. Lehrer Weber a. Mühl-
berg. Hr. Forſteleve v. Borjes a. Siebigerode. Hr. Gaſthofsbeſ-
Soherr a. Bingen. Hr. Rendant Brögelmann a. Sraunſchweig.
Hr. Cand. Hehl a. Magdeburg.

Hr. Graf v. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. Refer-
Schienemann a. Magdeburg. Hr. Stud. med. Bernhardt a. Branden-
burg. Pr. Part., Franke a Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Mauner a. Saalk-
feld, Kramer a. Naumburg Wilhelmi a. Breslau, Hohlbein a. Al
tenburg Jonas a. Wien, Seiberlich a. Deſſau. Die Hrrn. Fabrik.
Albrecht a. Chemnitz, Dietrich a. Eilenburg. Hr. Gursdeſ. Winker
a. Torgau. Hr. Partik. Doſt a. Köthen. Hr. Lieut v. Schondorf
a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Funk a. Berlin. Hr. Partik. Gräfen
a. Hamburg. Hr. Rentier Schmidt a. Sangerhauſen. Die Hrrn.
Fabr. Engel a. Nordhauſen Mühlig a. Köthen. Hr. Stud. med.
Pommer a. Stettin. Hr Kunſtholr. Kötſche a. Magdeburg. Hr.
Partik. Rohſchneider a. Naumburg. Die Hrru. Fabrik. Reichel a.
Deſſau, Vogt a. Wittenberg.

Hr Reg.- Aſſeſſor Behrnauer a. Arnsberg. Hr.
Kaufm. Kretſchmar a. Leipzig. Hr. Oekonom Schröder g. Danzig.
Hr. Stallraſtr. Möhler, g. Düſſeldorf. Hr. Rittmſtr. Graf Rennauda. Wengelsdorf. Pr. Vanym. Gräfe a. Weißenfels. Hr. Stud.

Müller a. Poſen. Pr. Schmiedemſtr. Müller u. Hr. Stifsverw.
Spangenberg a. Sangerhauſen. Hr. Stucd. Engel a. Rordhauſen,.
Hr. Major v. Kraft a. Mainz.

Die Hrn. Bäckermſtr. Weiſe u. Reinhardt a. Wei
Die Hrrn. Kaufl. Götze a. Berlin Pollack a. Sondershauſen,

Hr. Kunſtgärtner

Plath a. Schubin.
Martini a. Dresden.

a. Rheimsdorf.

mar.
Hebeſtreit e. Hohenmölſen, Müller a. Lobenſtein.
Strickert a. Weimar. Hr. Steuerbeamker Ringer a. Görlitz. Hr.
Fabr. Daller a. Chemnitz. Hr. Apoth. Schütze a Dresden. Hr.
Portraitmaler Kreyher a. Berlin. Hr. Canud. theol. Weigand a. San
gerhauſen. Die Hrru. Kaufl. Bollmann a. Stockholm Schmidt

a. Leipzig. 9 r

Tiſchlermſtr. Lehmann a. Naumburg. Hr. Rentier Keil a. Erfurt.



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Chriſtiane Dietz,
Auguſt Nietſch,

empfehlen ſich nur auf dieſem Wege als
Verlobte.

Halle, den 29. Oct. 1843.
LSKGGGGOIT.CTÄBSCSCCCC,CCCCCC.CIx

Bekanntmachengen.
Auction.

Donnerstags den 2. Novbr. u. f. Tage,
Nachmittags 2 Uhr, wird das Schim-
melpfennigſche Mobiligre, beſtehend in
goldenen Ringen, ſilbernen Loffeln, polir-
ten Meubles, 2 großen Trumeaux, Betten,
Waſche, Porzellan, Tiſchzeug und Klei-
dungsſtucken, Haus und Kuüchengerath,
1 Stück feine Hausleinwand und einer
Partie Buücher: theologiſchen, philologi-
ſchen, hiſtoriſchen und belletriſtiſchen Jn-
halts, insbeſondere: politechniſches Journal
von Dingler 31 Bde., vollſt. Converſa-
tions-Lexicon 11 Bde., Stunden der An-
dacht, deutſch lagteiniſches Lexicon von Kraft
2 Theile, Ruſt's Mechanik 2 Bde., Kunſt-
ler's Ruheſtunden, Jahrbuücher der Chemie
und Phyſik 8 Bde. 2c. 2c. in der Schim-
melpfennigſchen Buchdruckerei auf dem
kleinen Schlamm, im Kaufmann Ruprecht-
ſchen Hauſe, gerichtlich verauctionirt wer-
den. Die Bucher kommen Sonnabend
Nachm. 2 Uhr zur Auction.

Graäwen, Auct.-C.

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſollen die von der

verſtorbenen verehel. Kleemann, Jo-
hanne Dorothee Friederike geb.
Balke mit ihrem Ehemanne, dem Ein-
wohner Chriſtian Kleemann, beſeſſe
nen Grundſtuücke:
1) das hier sub No. 76. belegene Wohn-

haus, Hof und Stallgebaude und Gar-
ten, nebſt ſonſtigem Zubehoör,

und
2) zwei Morgen Land in hieſtger Feldflur,

in der Hegegemeinde zwiſchen Pallas
und Ziervogel,

im Termine
den 8. December d. J.,

Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichts-
ſtelle öffentlich freiwillig verkauft werden.

Amt Helbra, den 14. Oct. 1843.
Freiherrl. von Kerſſenbrokſches

Patrimonial-Gericht,
27

Bekanntmachung.
Jn Folge Auftrages ſoll durch den Un-

terzeichneten ein an der Magdeburger
Chauſſee zwiſchen Halle und Lönnern

8

belegener ſehr beſuchter Gaſthof, mit dem
zugleich eine nicht unbedeutende Oekonomie
verbunden iſt, mit ſammtlichem Jnventario
aus freier Hand auf

den 31. October c., Nachm. 3 Uhr,
in meinem Geſchaftszimmer an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Sammtliche Gebaude find in gu-
tem baulichen Zuſtande, und werden Kauf-
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Bedingungen ſchon vorher in meiner
Expedition eingeſehen und auch Gebote vor
dem Termine abgegeben werden können.

Cönnern, den 11. October 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Seeligmüller.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Gerichts-Commiſſion zu

Lauchſtadt.
Das in der Stadt Schaafſtädt unter

No. 135 belegene Wohnhaus nebſt Hof,
Scheune, Nebengebauden und Garten, ſo-
wie ein dazu gehöriger Grabegarten des
Thierarzt Friedrich Wilhelm Sturm
u. deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Gluück,
abgeſchatzt auf 1541 Thlr. 15 Sgr. zufolge
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

22—2

am 30. November o.
Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Der Wohllöbl. Elberfelder Feuer Ver
ſicherungs Geſellſchaft danke ich hierdurch
öffentlich fur die mir durch deren Agenten,
Kammerer und Magiſtrats- Aſſeſſor Herrn
Seyffert hierſelbſt ausgezahlte Praämie
von funf Thalern, fur, von mir bei Ge-
legenheit des Brandes in hieſtger Stadt
vom 9. bis 10. Sept. c. Nachts in Sicher-
heit gebrachten Kammerei-, Poſt, Feuer-
aſſecuranz Acten und anderer werthvoller
Papiere, mit der Verſicherung: daß mir
die Anerkennung meiner geringen Leiſtung
mehr Freude macht, als die Belohnung
ſelbſt.

Schkeuditz, den 25. Oct. 1843.
D. Benzel,

Conc. Priv. Schreiber c.

Holzverkauf.
Montags den 6. November c. ſollen

mehrere ſtarke Eſchen, Ruſtern und Pap
peln, die ſich ganz beſonders zu Nutzholz
eignen, in meinem Garten auctionsweiſe
verkauft und die Bedingungen im Termine
ſelbſt bekannt gemacht werden. Kauflieb-
haber n am gedachten Tage Von
mittag r im hieſigen Gaſthofe gefalligſt einfinden. beßs ſpete s
Ploötz, den 28. October 1843.

C. Horn,
Schulze.

Geſucht wird zu Weihnachten ein
Frauenzimmer von geſetzten Jahren, welche
ſich keiner Arbeit ſcheut,
und Milchweſen vertraut, und ſich über
haupt getraut einer kleinen Landwirthſchaft
mit Umſicht und Ordnung vorzuſtehen;
dergl. mit guten Atteſten verſehene wer
den das Nähere erfahren beim Hrn. Gaſt
wirth Nette zum halben Mond in Mer
ſeburg.

wer

Ergebenſte Einladung.
Sonntags den 5. November ſoll die

Kirmeß im Gaſthofe zu Plötz mit Tanz
muſik gefeiert werden.

W e e
Geſuch. Ein junger Menſch von 18

Jahren, welcher ſich bisher der Ockonomie
praktiſch widmete, ſucht als zweiter Ver
walter, oder als Unterſtuützung der Prinzi
palitaät ein baldiges Unterkommen. Oder
auch wurde dem Vater deſſelben ein Wech-
ſel, nemlich ein dergl. junger Mann in
ſeine nicht unbedeutende Wirthſchaft dage
gen aufzunehmen, genehm ſein. Das Na
here bei dem Rittergutsbeſitzer Bötticher
in Roitzſch bei Bitterfeld.

Blaue Tuche à Elle 20 Sgr., breite
Kittey à Elle 2 Sgr., Doppel-Kittey 2
Sgr. oſtindiſche Nanquin Stuck Ellen
15 Sgr., fertige Geſundheits Jackchen,

fertige blaugedruckte Mantel à Stuck 31
Thlr., fertige Comtoir und Schlafröcke von fo
ſtem dauerhaften Drell und Bucksking in Stück
von 2 Thlr. bis 6 Thlr., ſowie noch
Hunderte von Artikeln werden rein ausverkauft

bei H. Ernsthal.
Daß ich zu meinem ächten Creas-Leinen, noch ein

Lager fertiger Damen u. HerrenWäſche,
Ein allen J

Preiſen,

zummern aſſortirt, beigefügt habe,
ehrten in und auswärtigem Publikum

daſſelbe bei ſtets prompter Bedienung zu billigen,
zeige ich einem

ergebenſt an u. empfehle
jedoch feſten

D. S.

mit dem Vieh
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